Seeilag, den 8. März 1935 


Nr C8. die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 

0) an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 

Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —. 75; Ausland: monatlich 

Zloty 6.— fährlich loty 72.—. Einzelnummer 10 Groſchen, 
Sonntags 25 Groſchen. 


Schriſlleitung und Geſchäftsſtele: | 


Lodz, Petrilarer 109 


Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


Heſchäftoſtunden von.? Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriſtleiters täglich von 2.50—3.30. 


Neuwahlen am 12. Mai? 


ſen Warſchaus Gerüchte laut, daß die Regierung die Ab⸗ 
ſicht habe, den Gang der bevorſtehenden inerpoliliſchen 
Handlungen in geradezu überſtürzter Weiſe zu beſch euni⸗ 
gen und unter Dach und Fach zu bringen. So ſoll der ab⸗ 
geänderte Verfaſſungsentwurf nunmehr bereits am 12, 
März ins Seimplenum kommen und noch in derſe ben 
Sitzung beſchloſſen werden, wodurch die neue Verfaſſung 
in Kraft treten würde. Am 18. März würde die Seſſion 
des Sejm und Senats geſchloſſen und beide Häufer auf⸗ 
gelöſt werden, wobei die Wahlen bereits für den 12. Mai 
ausgeſchrieben werden würden. Für dieſe Wahlen würde 
jedoch auf dem Dekretwege eine neue Wahlord⸗ 
nung beſtimmt werden, 


Die Verfaſſungskommiſſion des Sejm beriet geſtern 
den ganzen Tag über die vom Senat am Verfaſſungsent⸗ 
wurf vorgenommenen Aenderungen. Die Redner der Op⸗ 
poſition ſtellten in ihren Ausführungen feſt, daß der Se- 
nat an dem vom Sejm unter ſo eigenartigen und bezeich⸗ 
nenden Umſtänden beſchloſſenen Verfaſſungsentwurf auf 
insgeſamt 63 Artikel nicht weniger als 
60 Aenderungen vornehmen mußte, was allein ſchon 
darauf hinweiſe, wie wenig ernſt dieſe Arbeit im Seim 
geleiſtet worden ſei. Die Einwände der Oppoſition blie⸗ 
ben natürlich auch in der Sejmkommiſſion unberückſichtigt 
und auf Antrag des Referenten Car vom Regierungsblock | 
wurde über ſämtliche vom Senat vorgenommenen Aende⸗ 
rungen geſchloſſen abgeſtimmt, die dann auch angenommen 

1; ſehen würde. 
| Somit hätten wir alſo für die nächſte Zeit in Polen 
Feine politiſche Hochkonjunktur zu erwarten. 


wurden. 
Im Zuſammenhang mit dieſer beſch eunigten Arbeit 
bei der Verſaſſungsbeſchließung werden in Fee RIED 


. 


Schwere Kämpfe in Mazedonien 


Der Kampf in vollem Maße entbrannt. — Trommelfener und Kamp getöſe in der 
Nähe der bulgariſchen Grenze. — Die Aufſtändiichen beſetzen neue Geb. ele. 


Petritſch (Bulgariſch⸗ Mazedonien) 7. Mirz. roff“ und zwei Torpedoboote der Aufrührer beſetzt wor⸗ 
Nachrichten von der bulgariſch⸗griech ſchen Grenze zuſo ge den. Die Regierung mißt dieſem Handſtreich der Auf⸗ 
find die Kämpfe zwiſchen den griechiſchen Reglerungstrup⸗ ſtändiſchen keine beſondere Bedeutung bei. 
pen und den Aufſtändiſchen bereits in einer En fernung h I, 
von etwa 23 Kilometer von der bulgariſchen Grenze her: | Mißglückter Landungsverſuch der Auſſtändiſchen. 
angerückt. Beſonders heftige Kämpfe jpielen ſich in der Sofia, 7. März. Ein K Kriegs ſchiff der Auſſtändi 
Gegend von Poroi ab. Man erwartet hier in den nähe ſchen verſuchte am Donnerstag in der Nähe von Kavala 
iten Tagen den Uebertritt zahlreicher Früchtlinge aus Truppen zu landen. Die Artillerie der Regierungstrup⸗ 
Griechenland. Die griechiſchen Grenztruppen haben ſich pen beſchoß jedoch das Schiff der Aufftändi; chen io ſtarf, 
daß es eilig davonfuhr. 


teils für die Regierung, teils für die Aufſtändiſchen erklürt. 
Zwiſchen einigen griechiſchen Grenzwachen im — 9 
Gebirge an der bulgariſchen Grenze kam es im Laufe des ner politiſcher Mord in Somjetru' land 
Mi mit ige imanderſetzungen. x 8 n 
Gin either aus den Regterungstager, > 1 15 „ Moskau, 7. März. Nach einer Meldung aus 
diſche Soldaten eine Anſprache richtete, wurde blutig ge⸗ Krasnojar'k wurde der Kommuniſt Korotow erſchoſſen auf⸗ 
schlagen. gefunden. Die Unt erſuchung der politiſchen Polizei hat 
Der Eiſenbahnverkehr auf der Linie Saloniki De: ergeben, daß es ſich um einen politiſchen Mord handelt. 
mirhiſſar, die ſich zum größten Teil in den Händen der 
Auſſtändiſchen befindet, iſt noch immer unterbrochen. Der 
einzige Uebergangspunkt an der bulgariſch⸗griech ſchen 
Grenze, Kula, iſt von griechiſcher Seite geſchloſſen. Eini⸗ f 
gen ausländiſchen Berichterſtattern, die ſich von Sofia 
liber Kula nach Griechiſch⸗Mazedonien begeben wollten, 


murde der Uebertritt nicht geſtattet. 

In Mazedonien konnte ein Flugzeug der Reg'erungs⸗ 
truppen trotz ungünſtigen Wetters die Stellung der Auf⸗ 
jtändifchen bei Serres mit Erfolg bombardieren. 

Sofia, 7. März. Reiſende, die aus der an der 
bulgariſch⸗griechiſchen Grenze gelegenen Stadt Petri ſch in 
Sofia eintrafen, meldeten, daß man ſeit 16 Uhr ganz de ıt- 
lich Artillerietrommelfeuer, heftiges Maſchinengew hrs 
feuer und erhöhte Infanterietätigkeit aus der Gegend ! übe 
Das Feuer hält ohne Un⸗ 


beim Völkerbund hat dem Generatfeiresär des Bi de bu 
des ein Aide⸗Memoſre überreicht, in welchem er daruuf 
hinweiſt, daß im Laufe des Jahres ſeit dem Abſchluß des 

Valkanpaktes die Türkei längs der bulgar'ſchen Grenze 
weitgehende Beſeſtigungen feiner Garniſonen vorgenom⸗ 
men habe. Auf eine diesbezügliche Anfrage habe die tür⸗ 
liſche Regierung geantwortet, daß dieſe Ma nahmen ledig⸗ 
lich den Schutz der Dardanellen zum Ziele hätten. In den 
letzten zwei Monaten ſeien an der bu gariſchen Grenze 
weitere türkiſche Tru ppenzuſammenziehungen 
erfolgt, Artillerieparks wurden errichtet ſowie Lager von 
Kriegsmaterial angelegt. Unter die Zivilbevölkerung wer⸗ 
den Waffen und Munition verteilt. Am 1. März ſeien 
die Neſervlſten in 455 ‚asien mabiliſſert worden, auß erden 
feiern die Rekruten ne Stambul und Anatolzen nach Dit- 
| 925 aden. In Adrlananel werden ire⸗ 
guläre Ussden organ! Utert, die von verkleldeten Off zi ren 
angeführt werden. Man ſpreche ganz offen von einer 


lich von Petritſch wahrnimmt. 
terbrechung an. 


Die Aufftändiichen beſetzen dre! weitere 
Inſeln. 


Athen, 7. März. Der meuternde Kreuzer „Awe⸗ 
toff“ hat bei der Stadt Mythilene auf der Inſel Lesbos 
8 Abteilungen Marineſoldaten gelande t, die ſ 
Stadt bemächtigten. 

Nach der Be etzung von Mythilene 1581 die An- 
Wudithen ind noch zwei Inſeln durch den Kreuzer „Awe⸗ 


ſich der 


Zentralorgan der Deulichen Sosialiftiichen Arbeitspartei Volens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime— 
ter zeile 15 Groſchen, 
Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangelo v 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Aotu falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


die im Gegenſatz zu den bis⸗ das 1. 
herigen Wahlbeſtimmungen nur Einmandalsbezirke vor: die Häftlinge auf den dem Miniſterium gehörenden. Ge⸗ 


geteilt und van Häftlingen bebaut werden ſoll. 


| aktion ausgeſchloſſen wurde, 


(iplata pocztowa uiszczona ryczallen 
— ——— BEER NT . 


em — 


Einzei nummer 10 Groſchen 


—ͤ—ͤ— — 


13. Jahr. 


im Text die dreigeſpaltene 


Vereinsnotizen und Ankündcgungen im Text tet 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Landwirtſchaftskolonien für Hälliinze. 
Wie man der Ueberfüllung der Gefängniffe abhelſen ml, 
Auf ‚32taujend Plätze entfallen jetzt 57’taujfend Häftlinge, 


Die Ueberfüllung der Gefängniſſe in Polen iſt in 
letzter Zeit derart groß geworden, daß es geradezu un⸗ 
möglich erſcheint, den gegenwärtigen Stand weiteren, 
aufrecht zu erhalten. Während nämlich die Gefängneff 
in ganz Polen insgeſamt auf 32tauſend Perſonen berech 
net ſind, betrug die Zahl der Gefängnisinſaſſen am 1. 
nuar d. J. 55 859 Perſonen und ſtieg im Laufe der 
nate Januar und Februar auf 5Tiaufend Perſonen. 

Dieſe ungeheure Ueberfüllung der Ge fängniſſe und 
das geradezu beängſtigende Anſteigen der Zahl der Häſt⸗ 
linge bereitet dem Juſtizminiſterium nicht geringe Sorge. 
Man ſucht aber dieſes tieſtraurige Problem nicht ewe i 
Richtung der Oeſſnung der Gefüngnistore zu lö en, enn 
durch die Freilaſſung ber unzähligen politiſchen Häni 
ſondern iſt bemüht, mit diefer erſchreckend hohen Ge⸗ 
füngnisziffer auf andere Weſe fertig zu werden. Zo bat 

Juſtizminiſterium einen Plan ausgearbeitet, 140 


E 
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14 
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bieten bei landwir:ichaftlichen Arbeiten beſchäf ti gt werden 
ſollen. Das Juſt! ezminiſterium verfügt nämlich über 27 11 
Hektar Land, das nun in landwirtſchaftliche Kolon ie n 0 f 


rigleiten bereitet nur die Art der Beaufſicht tigung u. fer 
Häftlinge. 
Die Gefängnismauern in Polen w. 


en alſo immer 
mehr ausgedehnt ... 0 


Die E nhe ts ſront in Feanireich more ch 

Paris, 7. Mürz. Auf den App ell der franz 
ſozialiſtiſchen Partei auf Schaſſung einer einhell! lichen! Ar⸗ 
beiterpartei in Frankreich hin hat das Zentralloiniies der 
„Partei der proletar'ſchen Einheit“ beſchloſſen. e! iner {ol 
chen Einladung beizuſtimmen. Eine ä nlke he Dekata jon 
hat der Deputierte Deriot, der jeinterzeit aus der t 
niftis chen Partei wegen der von ihm angeſteebten Einh 
abgegeben. 


ien 1 1 


Große Sabolageaft on in Span en. 

Madrid, 7. „März Heute mittag find in fait aller, 
Schnellzügen der Linie von Madrid nach Sevilla, a. 
nada, Alicante und Saragoſſa faſt gleichzeitig Brind 
ausgebrochen. Einzelheiten fehlen noch, doch wird ange» 
nommen, daß es ſich um einen Sabotagealt von Gi 5 
nern handelt. Zahlreiche Züge mußten unterwegs auf 
offener Strecke halten, einige konnten bis zur nächſten 
Station fahren. Menſchen kamen nicht zu Schaden. 


1g. 
ſenbah⸗ 


Der Brandherd Vallan flament auf 


Militürſſche Vorbereitungen an der türkiſch⸗bulgariſchen Grenze. 
Auſſehenerregende bulgariſche Vecchwerde in Genf. 


Genf, 7. März. Der ſtändige Vertreter 0 Oſſenſive, in der Südbulgarien im Laufe von 24 Stu 


den 

beſetzt werden könne. Schließlich weiſt noch der bu gariſche 
Vertreter daraüf hin, daß die türkiſche Preſſe ſtän ig ges 

gen Bulgarien hetze. 


Der türkiſche Völlerbrndvertreter Ke 
gab daraufhin der internationalen Preſſe und au 
Genealſekretär des Völkerbundes gleich autende Erklä ⸗ un⸗ 
gen ab, wonach der Schritt des bulgariſchen Völ erben ds⸗ 
vertreters in den amtlichen türkiſchen Kreiſen in Genf, far: 
kes Erſtaunen hervorgerufen habe. Weder d' 6 Tür lei noch 
einer ſeiner Nachbarn hegten kriegeriſche Ab”: Veil⸗ 
garien habe an der griechiſchen Grenze militiriche M 
nahmen ergriffen und die Tür kei habe als Mitali⸗d des 
Balkanbundes und als Teil der griechiſch -türfie 
ſchen Entente gegenüber Hie’'n Me all nen m“ 
gleich dütig bleiben können. Die Türkei frete rnt'r alle: 
Umſtänden für den territorialen Stalus qm ein. der dure 
den Balktanpakt gewährleiſtet werde. 
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London, 7. März. Auzennniiter Simon bi 
ſtätigte am Donnerstag na mittag im Unter aus, daß 
Lordſiegelbewahrer Eden ſich voraus HH im Ar 


ſchluß an die Neiſe nach Verlin nach Warſchau und 
Moskau begeben werde. 

Dieſe Mitteilung war durch eine Frage des Soziali⸗ 
ſtenführers Lansbury über die Ausſichten eines enpli- 
ſchen Min'ſterbeſuches nach Moslau und anderer Haup:⸗ 
ſlädte hervorgerufen worden. : 

Simon antwortete wörtlich: „Nachdem der Beſuch 
in Berlin vereinbart worden war, erhielten wir die Mit⸗ 
teilung, daß anſchließend ein britiſcher Miniſterbe uch in 
der Sowjetunion und in Warſchau beſonders begräßt 
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eht nach Warschau und Moslau. 


werden würde. Die engliſche Regierung hat erwidert, daß 
ſie ſich glücklich ſchätze, dieſe Einladungen anzunehmen, und 
es iſt beabſicht'g, daß der Lordſiegelbewahrer dieſe Be⸗ 
ſuche wahrnimmt“. 

Ein Arbeiterabgeordneter erkundigte ſich hierauf, ob 
der Beſuch in Moskau vor der Reife nach Berlin vonſtatten 
gehen werde oder ob der Außenminiſter gezwungen ſei, 
hiermit bis nach dem Berliner Beſuch zu warten. Simon 
antworte e, daß von Zwang keine Rede fein kann, weil 
England ein freies Land ſei. (Luſtigkeit.) Es jet beab⸗ 
ſichtigt geweſen, daß die anderen Be’uche nach dem Be ſuch 
in Berlin ſtattfinden ſollten. Das werde vorausſichtlich 
die Reihenfolge der Ereigniſſe ſein. 


We fi: rüſten. 
Japan will weiter cufrüſten. 


Tokio, 7. März. Das engliſche Weißbuch und die 
neuen franzöſiſchen Seerüſtungen, in deren Rahmen u. a. 
für 715 Millionen Franken zwei 35 000 Tonnen⸗Schlacht⸗ 
ſchiffe gebaut werden, haben in der japaniſchen Preſſe 
großes Aufſehen erregt. Die Zeitung „Somuri“ ſchreibt, 
daß nach dem Zu ammenbruch der Londoner Flottenkon⸗ 
ferenz, wohl England, Amerika und Frankreich eine neut 
Welle der Rüſtungen in der Luft und auf der See erleben 
werden, die nicht ohne Rückwirkungen auf. Japan bleiben 
würde. Die japaniſchen Marinebehörden werden jetzt das 
japaniſche Kabinett erſuchen, für den Ausbau der Luft⸗ 
flotte neue Kredite zur Verfügung zu ſtellen. Nach den 
geplanten engliſchen Luftrüſtungen wird ſicher die japa⸗ 
niſche Regierung ihre ablehnende Haltung gedenüber der 
Forderung des japaniſchen Marineminiſterlums au'geben, 
das 200 Millionen Yen für die Aufſtellung von 39 Luft⸗ 
geſchwadern gefordert hat. 

Die Agentur „Shimbun Rengo“ veröffentlicht eine 
Aeußerung eines hohen ſapaniſchen Militärs. Dieſer iſt 
der Anſicht, daß Japans Wehrmacht die Folgerungen aus 
dem engliſchen Weißbuch ziehen werde. Sie werde von der 
Regierung die Bewilligung von Krediten zur Moderniſte⸗ 
rung des japaniſchen Heeres verlangen. 

Ein hoher Beamter des japaniſchen Außenminicte⸗ 
riums erklärte, das engliſche Weißbuch ſei von oroßer 
politiſcher Bedeutung für Europa und für den Fernen 
Oſten. Das Weißbuch beweiſe, daß das Schwergewicht der 
Außenpolitik Englands zur Zeit in Europa und nicht im 
Fernen Oſten liege. 


Der abeſſinſche Kaiſer erk de 
Forderung nach einer unparteiiſchen Entſche dung. 


Paris, 7. März. Der Kaiſer von Abeſſinien ge⸗ 
währte einem Sonderberichterſtatter des „Paris Midi“ 
eine Unterredung über den italieniſch⸗abe ſiniſchen Streit⸗ 
fall. Kaiſer Haile Selaſſie I. erklärte u. a.: Abeſſinien 
wünſcht aufrichtig den Frieden. Es wird die Leiſtung 
einer Wiedergutmachung nicht ablehnen, wenn ſie berech⸗ 
tigt ſei. Abeſſinien iſt aber entſchloſſen, den Streit anders 
zu regeln, als dadurch, daß es ſich ſtillſchweigend die Ver: 
antwortung für die Zwiſchenfälle von Ualual aufbürden 
läßt. Abeſſinien will auch keine Vergewaltigung ſeiner 
ſüdöſtlichen Grenze zulaſſen, ohne mit allen Mitteln ser: 
ſucht zu haben, eine gerechte und friedliche Löſun⸗ des ge⸗ 
ſamten Fragenbereiches herbeizuführen. Der Kaiſer er⸗ 
klärte weiter, die ſchroffe Haltung Italiens ſei durch unzu⸗ 
treffende Nachrichten entſtanden. Nur wegen der Starr⸗ 
köpfigkeit der Italiener habe ſich Abeſſinſen an den Völ⸗ 
kerbund wenden müſſen. Der Kaiſer ſtellte ferner alle Be: 
hauptungen und Gerüchte von einer Mobilmachung der 
abeſſiniſchen Streitkräfte in Abrede und erklärte we'ter: 

„Abeſſinien wünſiſe nur eins: Die Gebiete zu behn'⸗ 
ten, die ihm gehören, und die wieder zu erlangen, auf die 
es laut den früheren mit taten abgeſchloſenen Wrirk: 
gen Anſpruch hat. Dieſe Gebete find ihm allmä r i 
durch die Uebergriſſe ſeiner Nachbarn genommen worden“ 

„Nichts wird unterbleiben“, jo gte der Kai’er am 
Schluß, „um dieſes Ziel auf friedlichem Wege zu erres⸗ 
chen. Wir verlangen nur, daß ein unpar eiiſcher Dri ter 
nach Feſtſtellung der Tatſachen die Frage der Verantwor— 
tung klärt. Wir werden uns ſeiner Entſcheidung beugen 
und ſie gewiſſenhaft ausführen, auch wenn ſie uns wider 
jedes Erwarten vorſchreiben jollte, den Forderungen Ita⸗ 
liens nachzugeben“. 


Vertrauensratswahlen in Deutſchland. 
Unter Auſſicht der Nazi⸗Obmänner. 


Berlin, 7. März. Der Reichsarbeitsminiſter hat 
durch eine Verordnung die fälligen Wahlen zu den Be 
triebsvertrauensräten am 12. und 13. April 
Es wird in der Verordnung darauf hingewieſen, daß bei 
der Aufſtellung der Liſten der Betriebszellenobmann 
(ſelbſtverſtändlich der nationalſozial'ſtiſche) mitzuw'rlen 
hobe, und in den Betrieben, in denen ein Betriebszelſen⸗ 
obmann nicht vorhanden iſt, hat dies der Zelriebswalter 
der „Arbeitsfront“ zu kun. — 

Dieſe Anordnung bedeutet, daß in den Betrieben nur 
Kandidatenliſten, die von den nationalſozlaliſtiſchen Funk⸗ 
‚Hionäten genehmigt find, zur Wahl geftellt und daß andere 


ſeſtge ent. 


Liſten nicht zugelaſſen werden ſollen. Troßdem wird ſchen 
letzt in der illegalen ſozialiſtiſchen Organ ſation Propa⸗ 
ganda dafür gemacht, daß mit allen Mitteln verſucht wer: 
den ſoll, die wahre Einſtellung der Oppoſition zum Aus⸗ 
druck zu bringen, jet dies durch Nein⸗Stimmen oder Boy: 
ko tierung der Nazi⸗Liſten. 


Verbot einer katholiſchen Zeitſchrift. 
Düßburg, 7. März. Auf Anordnung des Geer 
men Staatspolizeiamtes iſt die katholiſche Druckſchreſt 
„Junge Front“ bis auf weiteres verboten worden. 


9lähriger König in Stam. 
Einſetzung des Regentſchaſtsrates. 


London, 7. März. Nach der Abdankung des Kö⸗ 
nigs Prajadhaipot iſt der 9jährige Prinz Ananda Mahi⸗ 
dol zum König von Siam proklamiert worden. Es iſt 
gleich darauf ein Regentſchaf srat eingeſetzt worden, der 
die Staatsgeſchäſte bis zur Mündigkeit des jungen Königs 
führen wird. N 


Der neunjährige König 


König Ananda lebt zur Zeit mit ſeiner verwitweten 
nn 


Mut er in Louſanne in der Schweiz, wo er eine Privat⸗ 
ſchule beſucht. 

Wie weiter gemeldet wird, hat die ſiameſiſche Regte⸗ 
rung Verlautbarungen über die Abdankung des Könegs 
Prafadhaipot bisher unterdrückt. Die Lage im Lade 
wird als ruhig bezeichnet. 


Ter Nntelen⸗Prozegß. 
Das Verhältnis Dollſuß⸗Rintelen. 


Wien, 7. März. Im Rintelen⸗Prozeß wurde am 
Donnerstag die Zeugenvernehmung fortgeſetzt. Sie iſt ge⸗ 
kennzeichnet dadurch, daß mehrere Mitglieder der öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung ſich ſehr ſcharf gegen den Angeklagten 
ausſprachen, ohne aber Beweismaterial vorzubringen. 

Von beſonderer Bedeutung war die Erklärung des 
Unterſtaatsſekretärs für Juſtiz Karwinſky. Danach wurde 
Rintelen im Auftrage von Dollfuß bei feinem Aukenk⸗ 
halt in Wien polizeilich überwacht, ohne aber daß 
dieſe Ueberwachung irgendwelche Ergebniſſe zeitigte. Kar⸗ 
win y bezeichnete das Verhältnis zwiſchen Dollfuß und 
Rintelen als keineswegs vertrauensvoll. Er ſchließe das 
aus den Geſprächen mit dem Kanzler Dollfuß und vor 
allem aus der Anordnung der Ueberwachung. Im Ühri: 
gen habe Dollfuß im Juni 1934 ihm und Miniſter Stok⸗ 


finger gegenüber geäußert, er könne Rintel' nur im 
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Auslande verwerten, im Inlande gebe es nur einen Ort, 
we er ihn brauchen könne, nämlich in Wöllersdorf (Kon⸗ 
zentrationslager!). Dieſe Aeußerung von Dollfuß wurde 
auch von Miniſter Stockinger, der dann vernommen wurde, 
beſtätigt. Minifter Stockinger berichtete des weiteren über 
das Ein:reffen Rintelens im Landesverteidigungsminiſte⸗ 
rium, wo man Rintelen darüber unterrichtet habe, was 
bisher vorgefallen ſei. Miniſter Neuftätter-Stürmer hibe 
ihn dann gefragt, wie er ſich dazu ſtelle. Rintelen habe 
daraufhin gegen jede Verbindung mit den Putſchiſten Vor⸗ 
wahrung eingelegt, habe ſich aber auf eine weitere ent⸗ 
ſprechende Frage des Miniſters bereiterklärt, mit den Auf⸗ 
rührern zu verhandeln. Auf die Frage, was er ſich denn 
von ſolchen Verhandlungen verſpreche, wenn er die Auck⸗ 
rührer nicht kenne, hat Rintelen geantwortet, das müſſe 
ſich aus der Lage ergeben. Die Gegenſätze zwiſchen D ll⸗ 
fuß und Rintelen waren unüberbrückbar. Auch der nä hſte 
Zeuge, Miniſter Neuſtätter⸗Stürmer, beſtätigte ſeinerzeit, 
daß Dollfuß ſtarkes Mißtrauen gegenüber Rintelen gehegt 
habe. 


Aus Welt und eben. 
8 Perſonen durch Sprengladung aetörer, 


Aus Neuyork wird gemeldet: Durch eine verfrüht 
losgegangene Sprengladung wurden in Saint George im 
Staate Utah acht Perſonen getötet. Die Zahl der Schwer⸗ 
letzten it noch nicht ermittelt, ſoll aber bedeutend ſein. Es 
handelte ſich um die Erweiterung eines Pelroleum⸗Bohr⸗ 
loches durch Hinablaſſung einer Dynamitladung. Der 
Sprengſtoff entzündete ſich jedoch bald unter der Lochmün⸗ 
dung, ſo daß die Exploſion nach außen wirkte. 


Flugzeugunſall in Pommern: 3 Tote. 


Aus Stettin wird gemeldet: Am Donnerstag gegen 
16 Uhr verunglückte in der Nähe von Schievelbein ein 
Flugzeug. Hierbei wurden Flugkapitän Otto Welluhn 
und Mechaniker Bürkert ſowie ein Fluggaſt, Direktor 
Molkenpuhr aus Königsberg, getötet 


Tagesneuigleiten. 


 Biutige Debesber olgung in Baluty. 
Ein Dieb und eine Straſſenpaſſantin verletzt. 


Im Stadtteil Baluty kam es geſtern gegen 2 liht 
mittags zu einer wilden Hetzjagd nach Dieben, verbunde: 
mit einer ſchweren Schießerei. 

Um dieſe Zeit drangen in die Wohnung des Reſtan⸗ 
rantsbeſitzers Jan Szulczewſki, Franciszkanſka 33, als 
dieſer im Reſtaurant beſchäftigt war, Diebe ein. Als die 
Diebe bereits zuſammengepackt hatten und ſich entfernen 
wollten, wurden ſie vom Dienſtmädchen bemerkt, das 
Lärm ſchlug. Die Diebe fuch‘en nun mit den Bündeln, 
in welchen die geſtohlenen Sachen zuſammengepackt wa⸗ 
ren, zu entkommen. Der Beſitzer des Reſtaurants ſetzte 
ihnen jedoch nach und da die Diebe mit den ſchweren 
Bündeln nicht ſchnell laufen konnten, hatte er fie auch 
bald eingeholt. In dem Moment wand:e ſich einer der 
Diebe um und verſetzte dem Szulczewſki mit einem Eiſen⸗ 
rohr einen Schlag über den Kopf und floh weiter. Nun 
zog Szulczewſki feinen Revolver und begann hinter den 
Dieben her zu ſchießen. Der Straßenpaſſanten bemädtzjte 
ſich eine Panik, ſie liefen in die Torwege. Durch die 
Schüſſe wurde einer der Diebe, wie es ſich ſpäter heraus⸗ 
fiellie, der 32jährige Kazimierz Piotrowſki, wohngakt 
Franciszkanſta 67, ins Bein getroffen, ſo daß er nicht 
mehr weiter fliehen konnte. Die anderen Diebe entla⸗ 
men. Außerdem wurde auch die zufällig vorübergehende 
27 Jahre alte Marja Gordecka (Widokſtraße 3) von einer 

Kugel in die Bruſt getroffen und ſchwer verletzt. Die ver⸗ 
letzte Frau wurde von der Rettungsbereitſchaft in ſehr be⸗ 
denklichem Zuſtande ins Joſefs⸗Krankenhaus geſchaſſt, 
während der verletzte Dieb ins Bezirkskrankenhaus ein⸗ 
geliefert wurde. 

Die Unterſuchungsbehörden haben eine Unterſuchung 
eingeleitet. Es ſtellte ſich heraus, daß an dem Diebſtahl 
außer dem angeſchoſſenen Diebe noch der 28jährige, viel⸗ 
ſach vorbeſtrafte Boleſlaw Grygielſki und ein dritter un⸗ 
bekannter Mann teilgenommen haben. Der Reſtaurations⸗ 
befiger Szulezewäki wird ſich wegen unbefugter Anwen⸗ 
dung der Schußwaffe zu verantworten haben. (a) 


Der Streik in den Lohnwirkereien dauert fort. 


Geſtern fand im Arbeitsinſpeltorat eine weitere Kon⸗ 
ferenz in Sachen der Beilegung des Konflikts in den Tri⸗ 
kotagenlohnwerkereien ſtatt. Die Konferenz zeitigte aber 
auch diesmal kein Ergebnis, ſo daß der Streik fortgeführt 
werden wird. Es ſtreiken etwa 500 Arbeiter. (a) 


Streik in der Scheiblerſchen Leinenwarenſabrik in Kros ao 


In Krosno (Kleinpolen) iſt in der Leinenwarenfabrik 
„Krosno“, die Eigentum der Firma Scheibler und Groh⸗ 
mann iſt, ein Streik ausgebrochen. Die etwa 300 Arbef⸗ 
ter ſind in den Ausſtand getreten, da die Direktion der 
Fabrik ihnen die Löhne herabſetzen wollte. die Arbeiter 
dagegen verlangen, daß die im Lohntarif für die Zyrar⸗ 
dewer Werke feſtgelegten Sätze eingehalten werden 
müßten. (p) 
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| Wieder fünf Bäckereien geſchloſſen. 


Geſtern nacht hat die Sanitätskommiſſion wieder 
eine Kontrolle der Bäckereien durchgeführt. 
der lezten, vor zwei Wochen durchgeführten Kontrolle vier 
Bädereien wegen Unſauberkeit geſchloſſen wurden und die 
eſitzer von 8 Bäckereien einen Verweis erhielten, zeigte 
die geſtrige Kontrolle, daß ſich die hygieniſchen Verhalt⸗ 
niſſe in den Bäckereien keinesfalls gebeſſert haben. Un⸗ 
Hauberteit in den Räumen und der Kleidung der in den 
Bäckereien Beſchäftigten ſowie Ungeziefer uſw. wurden 
Is diesmal wieder in mehreren Bäckereien feſtgeſtell“. 
Die Kommiſſion ſah ſich daher veranlaßt, wieder fünf 
Bäckereien zu ſchließen, und zwar: die Bäckerei von Gold⸗ 
berg (Kamienna 1), Szklarz (Wolborſka 22), Berkan 
IMolborjfa 30), J. Korzec (Zgierfka 76) und S. Knopf 
(Genſia 4). Die Beſitzer der fünf Bäckereien werden außer⸗ 
dem zur Verantwortung gezogen werden. In mehreren 
anderen Bäckereien wurden Anweiſungen zwecks Behebung 
berſchiedener Mängel gegeben. (a) 
} Ar 
Schwerer Unſall bei der Arbeit. 
In der Fabrik von Bielſchowſki, Poludniowa 47, 
burde der Arbeiter Abram Strykowſki, wohnhaft Srod⸗ 
Imiejifa 62, von einer Maſchine angedrückt, wobei ihm das 
techte Bein gebrochen wurde. Außerdem erlitt er Ver⸗ 
lezungen an den Händen. Der verunglückte Arbeiter 
wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Krankehaus ge⸗ 
ſchafft. (a) \ 
Die Tätigkeit der Rettungsbereitſchaft im Februar. 
Alus der ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung der Tätigkeit 
der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft im Februar iſt zu er⸗ 
ſehen, daß dieſe in 639 Fällen Hilfe erteilte. Am meiſten 
wurde die Rettungsbereilſchaft in Fällen von Verletzun⸗ 
gen bei Schlägereien in Anſpruch genommen; ſolcher Fälle 
ab es allein 202. Bei Selbſtmordverſuchen wurde in 19 
Fallen Hilfe erteilt, davon hatten vier den ſofortigen Tod 
zur Folge. Durch Autos wurden 10 Perſonen überfah⸗ 
zen, durch die Straßenbahn 2 und durch andere Gefährte 
10 Perſonen. Plötzliche Erkrankungen waren 143 zu ver⸗ 
zeichnen. (a) 
Zwei Brände in der Stadtmitte. 
Beim Auftauen eines eingefrorenen Waſſerrohres 
uf dem Bodenraum des Hauſes Podrzeczna 31, entſtand 
Feuer. Es wurde vom 1. Feuerwehrzug gelöſcht, ohne 
daß nennenswerter Schaden angerichtet worden iſt. — 
Der zweite Brand entſtand im Hauſe Legjonow 9, wo im 
Porzellanwarenlager von Belzynſki ein Spirituskocher ex⸗ 
Nodierte und die Lagereinrichtung in Brand ſetzte. Das 
Feuer breitete ſich mit großer Geſchwindigkeit aus und 
griff auch auf das angrenzende Hutlager der Rebelg 
Grynbaum über. Das Feuer drohte großen Umfang an⸗ 
zunehmen, doch konnte es bald vom 2. Feuerlöſchzug un⸗ 
erdrückt werden. Der angerichtete Schaden beläuft ſich 
auf 10 000 Zloty. (a) 
Wenn Kinder mit Streichhölzern ſpielen. 
In der Wohnung ſeiner Eltern in der Dobra 3 
ſpielte der Wieflaw Sierkowſki mit Streichhölzern. Tas 
hei geriet aber die ganze Schachtel in Brand und es er⸗ 
igte eine ziemlich heftige Exploſion. Dabei fingen auch 
die Kleider des Knaben Feuer und er erlitt am ganzen 
Körper ſchwere Brandwunden. Er wurde von der Net 
ungsbereitſchaft ins Anne⸗Marien⸗Krankenhaus gefchafit. 
Selbſtmordverſuch eines Bürodieners. 
In ſeiner Wohnung in der Kilinſkiſtraße 72 unter⸗ 
nahm der Bürodiener des Lodzer Elektrizitätswerkes Jo⸗ 
ei Sobczak einen Selbſtmordverſuch durch Erhängen. Die 
Tat wurde jedoch rechtzeitig bemerkt und der Lebensmüde 
lesgeſchnitten. Die herbeigerufene Rettungsbereitſchaft 
konnte ihn wieder ins Leben zurückbringen, jo daß er am 
Orte belaſſen werden konnte. (a) 
Bedeutende Einbruchsdiebſtähle. 
Einen bedeutenden Einbruchsdiebſtahl verübten ge⸗ 
ern in der Nacht Diebe im Hauſe Zeromſkiſtraße 7. Ver⸗ 
mittels eines Nachſchlüſſels drangen fie in die Wohnung 
des Jan Zdziennicki ein. Den Dieben fielen 2260 Zion 
in bar, ein Radioapparat, ein photographiſcher Apprrat 
ſewie Wäre und Kleidungsſtücke in die Hände. Der Be⸗ 
ſtohlene berechnet ſeinen Sachden auf insgeſamt 6870 Zl. 
— Ein zweiter größerer Einbruchsdiebſtahl wurde im 
Hause Srebrzynſka 11 verübt, wo Diebe in die Wohnung 
es Mieczyſlaw Nowak eindrangen. Die Diebe mußten 
er mit den Verhältniſſen ziemlich gut vertraut geweſen 
ein, denn fie ſtahlen ſonſt nichts als nur 1900 Zloty. die 
in einem Schub befanden. — Außerdem meldete Laib 
Mandelbaum, daß ihm aus feiner Wohnung in der La⸗ 
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lot geſtohlen wurden. — Die Polizei hat in allen Fäl⸗ 
len eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 
Mutige Schlägereien. a 
In der Familie Jarkow, Okrzefiſtraße 3, kam es zwi⸗ 
hen den Familienangehörigen zu einer Schlägerei, wobei 
de 30jährige Marjanna Jarkow einen Mefferjtich erhielt 
Es mußte zu ihr die Rettungsbereitſchaft gerufen werden. 
— Auf dem Hofe des Hauſes Limanowfkiſtraße 71 ent: 
Hand zwiſchen Einwohnern dieſes Hauſes eine Schlägerei, 
i welcher der 60 jährige Joſef Klobucki durch Schläge mit 
fumpfen Gegenſtänden ernſtliche Verletzungen am Kopfe 
beigebracht wurden. Auch ihm mußte die Re tungsbereit⸗ 
aft Hilfe erteilen. — Auf der Murarſkaſtraße wurde der 
jährige Roman Chmielecki, wohnhaft Lesna 17, von 
letrunkenen Männern überfallen, die auf ihn einſchlugen 
e oh am Kopfe beibrachten. In allen 
n hat die Polizei eine Unterſuchung eingeleitet. (a 
P a i 
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Obzwar bei 


Newnickaſtraße 4 verſchiedene Sachen im Werte von 600 
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| Aus dem Gerichtsfaal. 


Die Nißbräuche im Pabian' ter 
| Gleiteisitätswert. 
Drei Angeſtellte verurteilt. 


Bei Feſtſtellung des Jahresabſchluſſes des Pabiani⸗ 
cer Elektrizitätswerkes am 1. April 1934 ſtellte es ſich 
heraus, daß das Saldo des Jahresabſchluſſes mit den 
Ziffern der Haupkbücher nicht übereinſtimme. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß der Angeſtellte des Werkes Feliks Szy⸗ 
manſki im Kaſſenbuch verſchiedene Aenderungen borge⸗ 
nommen hat. Weiter ſtellte es ſich heraus, daß die Inka: 
ſenten Joſef Beze und Juljan Gilewicz die bei den Strom⸗ 
abnehmern einkaſſierten Gelder nicht an die Kaffe des 
Elektrizitätswerkes abführten, ſondern dem Szymanfki 
übergaben und mit dieſem das Geld gemeinſam teilten. 
Die genaue Prüfung der Bücher ergab, daß die drei Ge⸗ 
nannten ſich insgeſamt 2279 Zloty angeeignet haben. 

Während der geſtrigen Verhandlung vor dem Lodzer 
Bezirksgericht ſuchten die Angeklagten einer dem anderen 
die Schuld zuzuſchreiben. Das Gericht verurteilte den 
32jährigen Feliks Szymanſki und den 33jährigen Juljan 
Gilewicz zu je 1½ Jahren, den 35jährigen Joſef Beze 
zu einem Jahr Gefängnis. 
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Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
Poliziſt des Polizeipoſtens in Kraszew, Kreis Lodz, Bro⸗ 
niſlaw Zielinſki wegen ſchwerer Körperverletzung zu ver⸗ 
antworten. Zielinſki hatte am 11. November 1934 auf den 
Feldern des Dorfes Zielona Gora den Alexander Lanke, 
als er ohne Erlaubnis nach Wild jagte, durch einen Schuß 
verlegt. 9.01 
Vor Gericht bekannte ſich Zielinſki nicht dazu, auf 
den Lauke abſichtlich geſchoſſen zu haben, vielmehr habe er 
nur ſeinen Revolver laden wollen und dabei ſei der Schuß 
losgegangen. Das Gericht ſchenkte ihm keinen Glauben 
und verurteilte ihn zu 1½ Jahren Gefängnis. (a) 


Aus dem Reime, 


Die Tragödie eines Liebespanres und ihre Folgen. 

Vor zwei Tagen wurde in Petrikau auf der Kolejo⸗ 
waſtraße eine bewußtloſe Frau aufgefunden, die nur noch 
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab. Der herbeigerufene 
Arzt ſtellte eine Vergiftung durch Karbol feſt. Die Lebens⸗ 
müde erwies ſich als die 19jährige Karolina Fykus aus 
Przyglow bei Peirifau. Von dem Selbſtmordverſuch 
wurde die Familie der Fykus in Kenntnis geſetzt und es 
ſtellte ſich heraus, daß die Fykus den Selbſtmordverſuch 
wahrſcheinlich aus Liebeskummer verübt hat. Das Mid: 
chen ſtand nämlich ſeit einiger Zeit in näheren Beziehun⸗ 
gen zu dem Nachbarsſohn Adam Kielbaſa, der jedoch vor 
kurzem das Verhältnis zu ihr abbrach. 2 

Die Liebestragödie des Mädchens ſollte nun noch ein 
blutiges Nachſpiel haben. Es wurde in dem Ore allerlei 
über die Beziehungen der Fykus mit dem Kielbaſa herum⸗ 
geredet, was in dem Bruder des Mädchens, Staniflaw 
Fykus, einen Racheplan aufkommen ließ. Er bewaffnete 
ſich mit einem großen Meſſer und ſuchte den Kielbaſa auf, 
den er zuerſt zur Rede ſtellte und ihm en einige Meſſer⸗ 
ſtiche in die Bruſt und in den Bauch 7. hte. Kielbaſa 
wurde in dasſelbe Krankenhaus ſchwer verletzt einnel’e*ert, 
in welchem ſich die Fykus bereits befand. Der Staniſlam 
Fykus wurde verhaftet. (a) 


—— 


Dreiſter Banditenüberfall bei Wielun. 


Im Dorfe Kopydlow im Kreiſe Wielun wurde ein 
überaus dreiſter Banditenüberfall verübt. Vorgeſtern ät 
abends drangen drei maskierte und mit Revolvern bewaff⸗ 
nete Banditen in das Anweſen des Antoni Fara ein, 
ſchlugen den Beſitzer und deſſen Nachbar Antoni Golanſkt 
nieder und feſſelten ſie. Die Banditen nahmen dem Wo⸗ 
lanſki die Uhr und 3 Zloty in bar, ſowie dem Fara 12 
Zloty ab. Dann ſperrten fie dieſelben im Keller ein, um 
daraufhin die ganze Wohnung zu durchſuchen, wobei ſie 
noch 34 Zloty in bar und einen Revolver fanden. Außer⸗ 
dem nahmen fie noch verſchiedene Kleidungsſtücke an ſich 
und flohen dann. Die beiden Landwirte wurden erſt nich 
einiger Zeit aus dem Keller befreit. Die benachrichtigte 
Polizei unternahm in der Umgegend Streifzüge, wobei 
mehrere verdächtige Männer verhaftet wurden. (a) 


Petrikau. Ein ſchießwütiger Waldhüter 
Im Walde des Gutes Jerwinow, Kreis Petrikau, fan: 
melte der Landarbeiter Antoni Jadezak Reiſig. Plötzlich 
ertönte ein Schuß und Jadezak wurde ins Bein getroffen. 
Er wurde erſt nach einiger Zeit von vorüberfahrenden 
Landleuten aufgefunden und mitgenommen. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß der Mann von dem Waldhüter Karol 
Wojeik angeſchoſſen wurde. (a) 
Dr 


dns dem deutſtpenefellſchaftsleben 


Vom Radogoszezer Verein „Polyhymnia“. Am Sonn⸗ 
abend, den 9. März, findet nach der Ge ſangſtunde die üb⸗ 
in Monatsſitzung ſtatt. In Anbetracht wichtiger Ve⸗ 


ſprechungspunkte wird um recht zahlreiches Erſcheinen der 
Mitglieder gebeten. 


Ein Poliziſt wegen Verletzung eines Wilddiebes verurteilt 


Sport. 


Wima — Manuſchaftsmeiſter im Ringkampf. 

Geſtern hat der Athletik⸗Verband das diesjährige Er⸗ 
gebnis der Kämpfe um die Bezirksmeiſterſchaft beſtätigt. 
Den Titel eines Mannſchaftsmeiſters errang Wima mit 
18:2 vor IKP 16:4, Kruſchender 12:8, Sokol 8:12, SK = 
8:12 und Makkabi 2:18. 

Heute Boxkampf LAS — Kraft. 

Heute um 20 Uhr findet im Saale bei Geyer ein 
Boxkampf zwiſchen LKS und Kraft ſtatt. Im Rahnien 
dieſer Veranſtaltung kommen auch der Finalkampf des 
„Erſten Schrittes“ im Leichtgewicht ſowie die Ausſchei⸗ 
dungskämpfe für das Repräſentationstreffen Lodz — 
Warſchau zwiſchen Gotfryd — Gluba und Wdowinſki — 
Frank zum Austrag. Die Eintrittspreiſe find aus propa⸗ 
gandiſtiſchen Zwecken ſehr niedrig gehalten, und zwar von 
40 Groſchen an. 

Gute Schneeverhältniſſe in Lagiewniki. 

Das Terrain in Lagiewniki, welches für die Winter⸗ 
ſportler freigegeben wurde, iſt durch die letzten Schneefälle 
wieder der Tummelplatz der Skiläufer und Rodler ge⸗ 
worden. Für den kommenen Sonntag ſind Wettbewerbe 
vorgeſehen. 


Nadio⸗ Programm. 
Freitag, den 8. März 1935. 


Lodz (1339 195 224 M.) 
12.50 Für die Hausfran 12.55 Preſſe 13 Leichte Mufti 
13.50 Export 13.55 Börſe 14 Salonmuſik 14.45 Pauſe 
15.45 Operettenhörbericht 16.30 „März im Himmel und 
auf Erden“ 16.45 Fragmente aus der Oper „Hrabing“ 
17 Wir diskutieren 1715 Klavierkonzert 17.40 Hörbe⸗ 
richt für Kranke 18.10 Fragmente aus „Dziady“ von 
Mickiewicz 18.45 Schallplatten 19.07 Programm für 
den nächſten Tag 19.15 Jazzmuſik 19.25 Lokalſport⸗ 
nachrichten 19.35 Mandolinenkonzert 20 Wie verbrin- 
gen wir den Feiertag 20.05 Muſikaliſches Zwiegeſpräth 
20.15 Sinfoniekonzert 2230 Poeſierezitationen 22.45 
Hygiene des jungen Mädchens 23 Wetter. x 
Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12 Konzert 14 Aferlei 16 Wir wollen mal wieder dun 
meln gehen 19 Und jetzt iſt Feierabend 20.15 Oper: Fu» 
randot 21 Monat März 23 Schallplatten. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.95 Schallplatten 16 Konzert 19 
Tanzmuſit 20.15 Stunde der Nation 21 Bunte Platten 
22.45 Nachtkonzert. \ x 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 13.45 Schallplatten 15.25 Neue Lieder 


1630 Konzert 19 Tanzmuſik 20.15 Stunde der Na⸗ 


tion 21 Hörſpiel: Die Mähmaſchine 22.50 Tanzmuſif 
Wien (592 kHz, 507 M.) 


12 Konzert 13.10 Konzert 14 Schallplatten 15.5 


Jugendſtunde 17.40 Lieder 19.30 Heute ſpielt der 
Strauß 23.25 Tanzmuſik. 


Prag (638 kz, 470 M.) 
12.35 Leichte Muſik 13.45 und 22 Schallplatten 1555 
Bläſerkammermuſik 17 Sinfoniekonzert 19.30 Tanz⸗ 
muſik 21 Nonzert. 


Einen naturwiſſenſchaftlichen Vortrag 
über die wichtigſten Ereigniſſe am Himmel und auf der 
Erde im Monat März hält heute, um 16.30 Uhr, Prof. 
„ Suminſki. Der Vortrag wird populär gehai- 
en fein. ö 


Philharmoniſches Konzert aus Warſchau. 

Heute um 20.15 Uhr übernimmt der rolnijche Rund: 
funk das ſinfoniſche Konzert aus der Warſchauer Philhar⸗ 
monie. Das Konzert leitet Kazimir Wilkomirſki und es 
wirlen mit der Heiligenkreuz⸗Chor, die Pianiſtin Olga 
Ilnicka und der Geiger Simon Goldberg. Das Programm 
umfaßt die Ouvertüre zur Prometheus⸗Oper von Beet 
hofen, die ſinfoniſche Variation von Reger, das Geigen⸗ 
konzert E-Dur von Bach, die Sinfonie „Heiliger Gott“ 
ben Maklakiewiez, das Concertino von Wieniawſki und 
das Poem von Chauſſon. 

EEE TEE. 


Er Er ET are art DET 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 

Freitag, den 8. März, 7 Uhr, Sitzung des Bezirks⸗ 
vorſtandes. Auf der Tagesordnung u. a. Vorbereitung 
des Bezirksparteitages. 5 
Lodz ⸗Süd. Freitag, den 8. März, 7 50 Uhr abends, 
im Parteilokale Sitzung des Vorſtandes mit Beteiligung 
der Vertrauensmänner und der Kontrollkommiſſion. 


Gewerke cha tliches. 

Achtung! Reiger⸗, Scherer⸗ und Schlichter⸗Sektion. 
Sonntag, den 10. März, um 10 Uhr morgens, findet eine 
Sitzung des Vorſtandes der Reiger⸗, Scherer⸗ und Schlich⸗ 
ter⸗Sektion im Lokale, Petrikauer 109, ſtatt. Es wire 
um pünktliches Erſcheinen erſucht. 

C EN wd ĩ EEE TEE SEELEN 


Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing Emil 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 
Heike. — Druck: ⸗Crasas Lodz. Petrikauer 101 


2 


Kr. 66 


Lobger Volkszeitung — Freitag, den 8. März 1935. 


Der Weg zur Wahrheit 


Roman von Ida Bock III 


(58, Fortſetzung) 


NUDE. 


„Sie möchten wohl auch mit ihr ſprechen?“ 
„Sehen möchte ich ſie. 
dern. 
geſtanden — ſo ein Kopf, gnädige Frau. 


in Auge — da kenne ich ihn gleich; 
kennen. Und die Hundeln! 
lieben Hundela f, 

„Meine 
Das Stubenmäb chen wird Sie hinaufführen. 
nahme für ! 
danke Ihnen dafür. 
halten ſollten —““ 

„Bevor, ich ihn nicht geſehen habe, 
Menſchen, reiſe ich nicht ab, gnädige Frau. 
ritſchoner einmal. 


ſchäft iſt verſorgt durch meine gute Frau. 
kennen, gnädige Frau! 
gehen wenn es erlaubt it. 4 


Die alte Dame klingelte nach dem Stubenmädchen. 
„Führen Sie Herrn Koritſchoner zu meiner Schwie⸗ 
Und laſſen Sie ſich wieder ſehen. Sie werden 


nertochter. 
nicht mehr warten müſſen.“ 


Als Herr Koritſchoner eine Stunde ſpäter das Pa⸗ 
und ein 
Dieſer Beſuch war ihm zum Er⸗ | 


trizierhaus verließ, hatte er einen roten Kopf 
glückſtrahlendes Geſicht. 
lebnis geworden. 


im Zentrum der (Stadt, Bandurſki (Anna) 8 
geöffnet von 9 bis 23 Uhr 


Sbezielle Trainers für Anfänger und 
Jorligeſchritiene und für Fiaurenlauſen 


Täglich Konzert 


Dr. med. Heller 


Apeyinlaryt für Hanf» und Oeſctectskrancheten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonutag v. 11—2 


Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Undemitielte — Hellanitaltspsefie 


Venerologiſche 
wurde übertragen 


Heilanftalt nach der 
Zielona 2 (betritauer 47) 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abenbs. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2—3 empfängt eine Aerztin 


Konſultalion 3 Zloth 


für benerifäe u. l. 
Hauttrankheiten 


Ich lenne fie nur nach Bil⸗ 
Auch in München habe 5 vor einem großen Plakat 
Aber was 'agt 
ein Bild. Wenn ich einen Menſchen wirklich ſehe, ſo Auge 
und ich möchte 
Geht es ihnen auch gut, den 


Schwiegertochter wohnt eine Treppe höher. 
Ihre Teil⸗ 
den armen Jungen freut mich herzlich und ich 
Und wenn Sie ſich länger hier auf⸗ 


und als freien 

So iſt der Ko⸗ 
Meine gute Frau und mein Otto — 
das iſt mein Sohn, ein Prachebengel ſage ich Ihnen, nicht 
weil ich der Vater bin —, die ſind verſorgt; und das Ge⸗ 
Die ſollten Sie 
Ich werde alſo eine Treppe höher 


Eisbahn 


Erſtklaſſiges Büfett und Wärmehalle am Platze 5 
Techniſcher Leiter: O. Klatt 


e eee 
2 n 


Nellame zermalnt die Kriſis 
Neilame erobert die Well! Jnſertere nur durch dae 
Anzeigenbiro Fuchs Betritauer 50, Tul. 121-36 


loslaſſen wollen. 


darum, ihn beſuchen zu dürfen. 


anſchauen! ö 
immer, wie ich denke.“ 


fe für ſich: „Ich weiß, nur die Bullys.“ 


am Vortage verdächtig gemacht habe. 


verlaſſen zu dürfen. 


Da ſchlug es an ſein Ohr: 


„Die neueſte Nummer „Gegen den Strom“ 
erwartet ſenſationelle Enthüllungen im Falle Düren!“ 


Er horchte auf. 


in unſerem Vereinshauſe die Zattige Poſſe 


unſeres Vereins ein 
Nach der 


Di med. S. Kry 


Epesinlärstin für 
Haut⸗ u. beneriihe Keanlhelle 


Smpfärgt von Wr 2 * nachm. 


Stenkiew'cza 34 Tel. 146-10 


Dr. med. P. BRAUN 


zurückgekehrt 


Speria arzt für Haut⸗ und veneriſche Araniheiten 
Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 


Cegielniana 4 Tel. 216⸗90 


Beim Abſchied von Hanna hatte er deren Hände nicht | 


„Meine liebe gnädige Frau! Und was darf ich ihm 
ſagen, dem Fred, gnädige Frau? Angeſucht habe ich ſchon 
Wie Sie ausſchauen — 
das ſehe ich ja, aber wie Sie denken — und ob Sie ein 
biſſel an ihn denken. Nein, man möchte Sie nur immer 
Sie müſſen ſchon entſchuldigen, 
Und als ſie darauf 
„Sagen Sie ihm — daß ich das Beſte wünſche — und daß 
ſich die kleinen Bullys nach ihm ſehnen —“, da lächelte er 
verſchmitzt, küßte Hanna die Hand und ſagte halblaut, wie 


Allein am nächſten Tage freute er ſich nicht mehr. Da 
war ſein Temperament mit ihm dermaßen durchgegangen, 
daß er gerade noch mit Not um eine Anklage wegen Be⸗ 
leidigung des Gerichtes herumgekommen war. 

Man hatte ihm den Beſuch des Angeklagten Fred 
White alias Fritz Weißmann nicht bewilligt, mit der Be⸗ 
gründung, daß er ſich durch ſein auffallendes Benehmen 


Alle ſeine Einwände und Vorſtellungen fruchteten 
nichts: die Ablehnung wurde aufrecht erhalten. 

Und als er dann mit ſchriller Stimme ausrief: „Es 
wird mit zweierlei Maß gemeſſen, ich kenne das ſchon!“, 
mußte er froh ſein, das Haus ohne ernſthafte Behelligung 


Mit grollenden Augen, gelegentlich auch einmal hef⸗ 
tig geſtikulierend, ging er durch die Straßen. 


„Sie, Sie — ich möchte eine Zeitung haben!“ ſchrie 
er dem Händler nach, der von einer kleinen. 


Dram“ tiſche Aöteflong 


des Loder Turnvereins „Krafi“ 
Glöwna 17 


Am Sonnabend, dem 9. März l. J, um 8 Uhr abends, bringen wir 


„Der Juxbaron“ 


von Milo und Walter, Muſik von Walter Kollo. 
Zu dieſer A e ladet alle Mun Freunde und Gönner 


Aufführung gem 11 FR jammenfein. 
Eintrittskarten von 1 bis 3 Zloty im Vorverkauf täglich im Verein. 


bekommen Sie in Dane 


ich ſpreche 
erwiderte: 


—r:!:: en en u ... ¾ ͤ ee en 


Menſchenan⸗ 


Verwaltung. 


Warum 


1 ſchlafen Sie 


auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöcdentl 
Abzahlung von z; glotn an 


ohne Proisauſchlag. 


wie bei Barzabſung 
MNatvagon haben können 


(Für alte Kundſchaft und 


von ihnen empfohlenen 


Kunden ohne Uinrahfang) 


Auch Sofas, Ech 5 
Zensans und Gtüh’e 


und folidejter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Kaufzwang! 
Beuchten Sie gonan 
die Adroſſe: 


ſammlung umringt war.“ 
Nummer von „Gegen den 
pflanzte er ſich mitten auf dem Bürgerſteig auf und de 
gann zu leſen. 
gedruckt: „Wie wir aus allerbeſter und verläßlicher Quell 
erfahren, bereiten ſich für den bevorſtehenden Proz eß ge gel 
den Amerikaner Fred WWhite, der einmal Fritz Weiß iß 
mann hieß und der Sohn des von dem reichen Fabri 
ſiersſohne Hugo von Düren beſtohlenen Kaſſierers Weiß 
mann iſt, ganz beſondere Senſationen vor. 
tiefliegende Zuſammenhänge vermutet, 
eine neue We ndung geben dürften, di je aber gleichzeig 
auf die durch ihre Härte, die ſchon in einem unſerer früh 
ren Artikel gekennzeichnet el berüchtigte Firma Di 
ren ein grelles Licht werfen wind. Der des Mordes ang 
klagte Fritz Weißmann iſt noch immer nicht geſtändigt!“ 

Koritſchoners Hand bebte. 

e iſt das?“ 

Da tauchte neben ihm eine lange Amtsperſon in Unz 
form auf, griff nach dem Zeitungsblatte und jagte: „Be 
ſchlagnahmt!“, ſchob die Zeitung zu dem Paket, das fie 
davon ſchon unter dem Arme hielt und entfernte ſich. 

„Geleſen habe ich ſchon!“ rief Koritſchoner den 
Manne nach. 


mit, da iſt jetzt alles drin; und ich habe ein gutes Ser 
dächtmig!" 
Aber der Man wandte: ſich nicht einmal. ö 
Koritſchoner überlegte: „Tiefliegende Zuſammen⸗ 
hänge — neue Wendung des Prozeſſes — berüchtigt 
Firma Düren — noch immer nicht geſtändig — mad 
Man nech?“ 


Und dann kam es 
ſeines Bemit'es: 
„Nonſens! 


| Sopenieret B. Weiß | 


Slentiswiega 1 
Front. im Laden 


* 


Achtung Hausfrauen 
Das 


Bad buch 


mit Anleitung zur Her⸗ 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgebäcks iſt 
im Preiſe von 90 Gro⸗ 
ſchon erhältlich in der 


„Vollspreſſe“ 
Petrikauer 109 


und kann auch beim 
Zeitungsausträger be⸗ 
ſtellt werden. 


Neſter 


für Anzüge, Kleider und 

Paletots billig bei 
J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152 


— — ——ͤ ʒ́— —U.᷑:ö 
x 


. Punusäres Theater, Ogrodowa 18: 


Und als 
Strom“ 


er endlich die neue 
in Händen hien 


Da ſtand gleich auf der erſten Seite je 


Es werde 
die dem Prozeß 


„Veelleicht nehmen Sie auch meinen Kop 


als ein Bekenntnis aus der Tiefe 


In 


Sortfegung ſolgt. 
eee eee 


Speziakürztliche 
Venerologiſche Heilanftalt 
Zawadzlaftraße 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Verogiche., Harn und Haut ranſheten. Sernell 
Ans lünſee 5 — don des Blues 2 er Ans ſche 
dungen und des Har 
W ARN er ſtändig tätig — Für Dam 
beſonderes 


Wartezimmer Konſuttation 3 Zloty, 


Dr.med. WOkKOW VSK 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 2. 238.02 
Sessiniarat für Haut Harn · u. Geſchlechtskrantheiten 

empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends ö 
n Son Sonn- und Felertagen von 9— 1 Uhr 


Dr.med. WIK TOR MILLER 
Rheumatiihe Kran heilen 

t Uimgezogen nam 

Sienkiewieza 40 rei. 146 18 


Empfängt von 4.30 bis 7 


WE. SZYMANSKI 


Zuwelter und Uhrmacher, Glowna 41 
empfiehlt Zimmer- Taſchen⸗ u. Armbanduhren, Golde 
Geſchmeide, Trauringe und plattierte Waren. Aller 
Art Reparaturen werden ſolid und billig ausgeführt 
!! .:. ::. ᷣͤ Ma 


75, Palit ale ideen | 
„FJoriſchritt“ 


NN 
1 N 
* Petrikauer Itraße 100 
Schachſelt on N 
Die Verwaltung der Schachſektion bringt den 
Mitgliedern zur Kenntnis, doß am Sonntag, dem N 
| 


10. März um 11 Uhr vormittags, im Lokale Pe⸗ 
trikauer 109 die 


Jahresverſammlung 


verbunden mit Neuwahlen ſtattfindet. Um vollzäh⸗ 
liges und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 0 


lan 

Theater- u. Kinoprogramm, 

Stad tieater Heute keine Vorstellung 
Heute 

8.15 Uhr „Co kobieta moze“ 

Capitol: Ball im Savoy 

Casino: Antek als Polizeimeister | 

Europa: Mein Herz ruft nach dir 

Grand- Keno: Bemalter Vorhang 

Luna: Liebeserwachen 

Metro u. Adria: Pat und Patachon 

Miraz: Dame und Chauffeur 

Palace: Peter 

Przedwiosmie: Frübjahrswalzer 

Rakieta: Die Fahrt in die Jugend 

Sztuka: Viktor oder Viktoria 


